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Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
W ae 12. März, 6 155 En 8 
Berlin, 12, März. Fürſt Bismarck ift erſt 
pente Nachmittag nach feinem Gute Friedrichsruhe 
Lauenburg abgereiſt. 
Der „Nelchzanzeiger veröffentlicht heute das 
Scqhulaufſichtsgeſetz. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung 
| ien, 11. März. Der Verfaſſungsausſchuß 
des Abgeordnetenhauſes lehnte bei Berathung dei 
Frage, in welchem Zeitraume der dem Lande Gali: 
zien zu bewilligende Pauſchalbetrag einer Reviſton 
unterworfen werden ſolle, alle bezüglichen Anträge 
ab. Die meiften Stimmen (12 gegen 14) erhielt 
der Antrag Dr. Rechbauer' s, daß die Reviſion nach 
je 5 Jahren zu geſchehen habe; die nächſtmeiſten 
Stimmen fielen auf den Antrag des Subcomités, 
einen firen Pauſchalbetrag zu beſtimmen. 
London, 11. März. In der heutigen Sitzung 
des Unterhauſes erklärte der Unterſtaatsſekretair im 
Departement der Kolonien, Hugeſſon, auf eine 
Interpellation Macfies, daß die Gerüchte über einen 
angeblich beſtehenden geheimen Vertrag bezüglich der 
Trennung Kanadas von England jeder Begründung 
entbehren. — Der Vicepräſident des Unterrichts⸗ 
departements, Forſter, erklärte auf eine bezügliche 
. daß England bei der in Wien abzuhalten⸗ 
den Conferenz zur Berathung über gemeinſame 
Schritte gegen die Viehſeuche vertreten ſein werde. 
Verſailles, 11. März. Die Nationalver 
Aae ging in ihrer heutigen Sitzung über den 
ntrag, den Deputirten Rouvier wegen eines von 
ihm veröffentlichten Journalartikels gerichtlich zu 
verfolgen und dem Deputirten Lefranc aus gleicher 
2 eine Rüge zu ertheilen, zur Tagesordnung 
ber. 
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Deutſchland. 

& Berlin, 11. März. Die franzöſiſche Na- 
tional⸗Verſammlung hat bekanntlich eine Anzahl 
ommiſſionen ernannt, welche Unterſuchungen über 
verſchiedene Perioden des letzten äußeren und inneren 
Krieges anzuftellen haben. Durch dieſe wird nun 
ancherlei Material zu Tage gefördert, was theils 

dom allgemein geſchichtlichem Intereſſe, theils auch 
vous beſonderm Intereſſe für Deutſchland ift. In die 
ute Kategorie gehören offenbar die Enthüllungen, 
W che Thiers vor einer dieſer Commiſſionen über 
Mie Haltung der italieniſchen Regierung im 
Jahre 1870 gemacht hat die er bei feiner damaligen 
kuropäiſchen Rundreiſe kennen zu lernen Gelegenheit 
hatte, als er Bundesgenoſſen für Frankreich zu ge- 
winnen ſuchte. Der Präſident der Republik erzählt: 
In Florenz zeigte ſich der König von dem Wunſche 
erfüllt, etwas zu thun. Er befahl, daß die Miniſter 
zuſammenträten, er w die Generale zuſammen, 
danıit ich ihnen meine Gedanken auseinanderſetze 
Die italieniſche Armee war gut, fie bildete einen 
ectivbeſtand von 250,000 Mann, von denen man 
00,000 gute Soldaten nehmen konnte, um ſie die 
Alpen überſchreiten zu laſſen. Ich ſagte zu den ita⸗ 
lieniſchen Generalen: „Rückt über den Mont Cenis 
auf Lyon vor. Ihr werdet euch da auf einen ſehr 
ſtarken Platz ſtützen, ihr könnt dann die Saonne 
hinaufmarſchiren, wenn ihr uns wirklich nützlich fein 
wollt. Dies wird eine Diverſion ſein, welche für 
eure Armee keine großen Gefahren bieten, aber viel⸗ 
leicht dem Heere von Metz geſtatten wird, ſich los 
zumachen.“ Der König pflichtete dem bei, die 
Generale fanden, daß ein Verſuch mit einer ſolchen 
Operation in der That keine großen Gefahren haben 
würde. Aber die Regierung wollte davon nicht reden 
hören. Ich hatte ſehr lebhafte Erörterungen, Alles 
war unnütz. Die Miniſter bekundeten ein wirk⸗ 
liches Intereſſe für Frankreich, aber außerordentliche 
Furcht, ſich Preußen gegenüber zu compromittiren. Wir 
lernen hieraus Zweierlei, oder vielmehr wir finden 
ier Zweierlei beſtätigt: erſtens, daß der König Victor 
anuel im Herbſt 1870 geneigt war, die Waf⸗ 
fen Frankreich zu ergreifen und ſeinem alten 
Verkünder von 1866, durch den er in Oberitalien 
die Einheit Italiens zu vollenden in den Stand ge⸗ 
ſetzt worden, in die Flanke zu fallen, und daß feine 
Generale dies in der Ordnung fanden; zweitens, 
daß aber ſeine Miniſter, vielleicht aus Danlbarkeit 
wie ein großer Theil des italieniſchen Volkes, viel- 
leicht aus Rückſicht auf diefe ung günſtige Stimmung 
des Volles, wahrſcheinlicher aber aus verſtändiger 
Schätzung der Macht des geeinigten Deutſchlands, 
von dieſem Plane nichts hören wollten. — Während 
dieſe Enthüllung zunächſt uns in Deutſchland an- 
geht, liefert eine andere von Kératry kürzlich ge- 
machte einen neuen Beleg für die bodenloſe Schänd⸗ 
lichkeit, mit welcher die Regierung Napoleons das 
Land corrumpirt hat. Noch mehr dieſer Art ver- 
richt die in Kurzem zu erwartende Veröffentlichung 
des Berichts zu bringen, welchen die Enquetecom⸗ 
miſſton über die Ereigniſſe des 4. September feſtge⸗ 
elt hat. Kératry, welcher nach dem 4. September 
Pelteichef von Paris wurde, hat eine Broſchüre 
unter dem Titel: „Der 4. September und die Re⸗ 
ierung der nationalen Vertheidigung“ veröffentlicht. 
ie Ausſage Keratry's unterſcheidet ſich ſehr vor⸗ 
rochu's und Conſorten, die 
als aufgeblajene Wort⸗ 
ſcher Behauptungen. 
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Befehle 
den Reihen der Oppoſition vom 3. au 
tember vorzunehmen geweſen wären, 
Derſelbe Agent ſollte Cremie 
nehmen. 
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Kreatry veröffentlicht eine Liſte von Verdächtigen, 
die bis zum Jahre 1863 zurückreicht; denn es figu⸗ 
riren darin Guizot, Ollivier, Duvernois, Lamori⸗ 
ciere, Bedeau, Nefftzer, Prevoſt⸗Paradol, Weiß, 
Veuillot und ſogar Villemeſſant. Keratry fügt hinzu, 
daß, „Dank der verabſcheuungswürdigen Thätigkeit 
des Dolle Pri Lagrange, der rechten Hand Pietris“, 
die Polizei⸗Präfectur ein wahres Brutneſt von Ver⸗ 
ſchwörungen, beſtimmt, dem bonapartiſtiſchen Regime 
zur gegebenen Zeit durch Anrufung des rothen Ge⸗ 
ſpenſtes neue Kräfte zuzuführen, geworden war. 
Eine Unterſuchung, deren Ergebniſſe Keratry der 
Commiſſion vorgelegt, hat dargethan, daß „mit 
Aus nahme des Orſini⸗Attentates, alle 
aufrühreriſchen Bewegungen der letzten 
zehn Jahre von der geheimen Polizei an- 
geſtiftet worden ſind.“ 
ſetzt Keratry hinzu, „aus den Verhörsprotocollen, 
die ich Ihnen zur Einſichtnahme unterbreite, über⸗ 
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„Sie können ſich“, 


zeugen, daß die fällige Pietri und Lagrange nam⸗ 
hafte Summen gefälligen Inculpaten ausbezahlten, 
welche von gefälligen Richtern verfolgt und verur⸗ 
theilt wurden, und die, einmal in die Gefangenen⸗ 
Regiſter von Mazas eingeſchrieben, ſtatt ihrer Strafe 
entgegenzugehen, nächtlicherweile daraus ſich entfern⸗ 
ten, um ſich nach den Vereinigten Staaten zu be⸗ 
geben, wo ſie von der imperialiſtiſchen Regie⸗ 
rung durch uneingeweihte Agenten des Hauſes Roth⸗ 
ſchild, beffen Bücher darüber Aufſchluß zu geben ver- 
möchten, namhafte Penſionen ausgezahlt erhielten.“ 
Es war dies namentlich der Fall mit Greco, der 
eine jährliche Penſion von 6000 Fres. aus der 
Staatskaſſe (die Hälfte deſſen, was Prinz Peter 
Bonaparte erhielt) bezog. Die einzige intereſſante 
Entdeckung, welche Kératry im Privatcabinete Pietris 
gemacht, war eine Anzahl Abſchriften, von Briefen 
genommen, die von gewiſſen Perſönlichkeiten, nament⸗ 
lich den Prinzen von Orleans, Mazzini und Freun⸗ 
den Mazzinis geſchrieben worden waren. Ungeachtet 
der Ableugnungen des Poſtdirectors Vandal auf der 
Tribüne des geſetzgebenden Körpers hat alſo dennoch 
unter dem imperialiſtiſchen Regime ein Schwarzes 
Cabinet auf der Polizeipräfectur beſtanden und 
unctionirt. Kératry conſtatirt ferner, daß beträcht⸗ 
iche Mengen von Papieren in der Nacht vom 3. zum 
4. September durch Lagrange, „den recht eigentlichen 
Aufhetzer in Paris, den großen Förderer aller Unter⸗ 
nehmungen des Herrn Pietri“, verbrannt worden 
ſind. Und bei alledem haben die Bonapartes die 
Frechheit, immer noch an eine Reſtauration des 
Kaiſerreichs zu denken! 
Die erſte und conſtituirende Verſammlung 
des deutſchen Landwirthſchaftsraths iſt auf Montag, 
8. April, hier in Berlin von dem Hauptdirectorium 
des landwirthſchaftlichen Provinzialvereins für die 
Mark Brandenburg und Niederlauſitz als „geſchäfts⸗ 
führender Commiſſion“ zuſammenberufen. Auf der 
Tagesordnung ſteht u. a. die Erweiterung des Land⸗ 
wirthſchaftsraths auf Elſaß⸗Lothringen. Nach $ 3 
des Statutenentwurfs hat der Landwirthſchaftsrath 
ſeinen Sitz in Berlin und tritt in der Regel auch 
dort in ſeinen Berathungen zuſammen; jede Ver⸗ 
ſammlung iſt jedoch berechtigt zu beſchließen, daß die 
nächſte Verſammlung an einem andern Orte abge- 
halten werden ſoll. Mit den Wahlen ſind noch im 
Rückſtande: Reuß beider Linien, Schaumburg⸗Lippe, 
Lippe, Lübeck, Bremen, Schwarzburg⸗Rudolſtadt und 
Württemberg. 

Waldenburg. Die an dem Strike von 1869 
und 1870 betheiligten Bergleute hielten hier am 3. d. 
eine von zwei Berghäuern geleitete Verſammlung 
ab, welche von 3—400 Bergarbeitern beſucht war. Da 
die Verſammlung der Meinung war, der General- 
rath, welcher damals die Bons auf die durch die 
Strifenden von verſchiedenen Kauf- und Handels- 
leuten entnommenen Waaren ausgeſtellt habe, ſei zur 
Zahlung verpflichtet, ſo wurde der Beſchluß gefaßt, 
bezüglich des von dem Appellationsgerichte gefällten 
Urtheils, nach welchem die betreffenden Bergleute 
ſelbſt zahlen folen, noch die Entſcheidung des Ober- 
Tribunals zu ſuchen. Um die vorläufigen Koſten 
decken zu können, welche durch die von der Ver⸗ 
ſammlung beſchloſſenen Schritte erwachſen, hat ſich 
jeder der Bergarbeiter zur Zahlung eines Beitrags 


verpflichtet. 
pfüc England. 

London, 9. März. Im Unterhauſe bildete 
den Hauptgegenftand der Verhandlungen die ſchot⸗ 
tiſche Schulvorlage, welche von dem engliſchen Schul⸗ 
geſetze ſich hauptſächlich dadurch unterſcheidet, daß ſie 
die Beſtimmung über den Religionsunterricht den 
Bezirksämter überläßt. Da in Schottland bereits 
ein bedeutender Schulapparat beſteht, der größten⸗ 
theils confeſſtoneller Natur ift, fo ift die nothwendige 
Folge des neuen Geſebvorſchlages, daß die Verhält⸗ 
niſſe in dieſer Beziehung unter der Herrſchaft der 
Maloritäten dieſelben bleiben werden. Dagegen trat 


Auberon Herbert mit einer Reſolution auf, welche F 


die Verwendung von Localabgaben zur unmittelbaren 
oder mittelbaren Förderung des Religionsunterrichts 
ausſchließt, und es entſpann ſich eine ſehr lange, faſt 
ausſchließlich von ſchottiſchen Mitgliedern geführte 
Erörterung, welche mit Verwerfung des Amendements 
endete. Die Abſtimmung ergab 238 gegen 6 Stim⸗ 
men gegen die Reſolution Herbert. Die Vorlage, 
welche in ihren Hauptgrundzügen eine im Allgemei⸗ 
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nen günſtige Beurtheilung fand, wurde alsdann zum 
zweiten Male geleſen. 

— Kaum iſt der Tichborne⸗Prozeß vorüber als die 
Londoner chronique scandaleuse auch ſchon wieder um 
zwei Nummern vermehrt wird. Die erſte iſt ein Schei⸗ 
dungsprozeß, der in der eleganten Welt ſpielt und 
in welchen ein Parlamentsmitglied, Mr. Williams, Ab- 

eordneter für den öſtlichen Theil der walliſiſchen Graf⸗ 
f aft Cornwall, in wenig beneidenswerther Weiſe ver 
wickelt iſt und der damit endigte, daß die Ehe zwiſchen 
Mr. Hedworth, N Jolliffe, älteſtem Sohne Lord 
Hylton's und Lady Agnes Mary A olliffe 
wegen Ehebruchs der letzteren gelöft und Mr. Wiliams 
als Mitſchuldiger in die Gerichtskoſten verurtheilt wurde. 
zer noch ift der zweite, noch nicht entſchiedene 

kandalprozeß, welcher gleichfalls eine Dame 
aus den böheren Ständen m feiner Heldin hat. Sir 
Travers Twiß nämlich, königlicher Sachwalter und Ges 
neralvikar für die kirchliche Provinz Canterburp, hat 
einen Advokaten, Namens Chaffers, der abſichtlichen 
und böswilligen l ſeiner Frau, der Lady 
Twiß, angeklagt. Wie fi) herausſtellt, hat Chafers, 
der ein ſehr geriebener Menſch zu fein ſcheint, von Sir 
Travers und Lady Twiß mehrere Male Geldſummen 
für noch nicht näher bekannte Dienſte erhalten und als 
feine troßdem weiter fortgeſetzten Expreſſungsverſuche 
ohne Erfolg blieben, ging er vor einen Pollzeirichter 
und gab. die eidliche Erklärung zu Papier, daß Lady 
Twiß um die geheimen Sünden * früheren 12 
weit mehr wiſſe, als es ſich für eine Dame von ſo ho⸗ 
hem Stande, die der Königin Ben Ye worden und 
courfähig fet, pafe. Sie habe auch nicht einen belgi- 
ſchen Grafen, ſondern einen engliſchen Bedienten zum 
Vater. Dieſerhalb angeklagt, verſucht Chaffers die 
Wahrheit ſeiner Behauptungen 2 und = 
nächſt hat er mit einem Kreuzverhör der Lady Twiß Des 
gonnen, welches für dieſe Dame auf alle Fälle ſehr 
peinlich geweſen ſein muß. Ob es dem Angeklagten ge⸗ 
lingen wird, das Moß ſeiner Rache vollzumachen und 
die Wahrheit feiner Angaben zu bethätigen, läßt ſich noch 
nicht abſehen. 


ankreich. 

Paris, 9. März. Die Nothwendigkeit, dem⸗ 
nächſt mit der Steuerfrage und dem Budget zu 
Ende zu kommen, wird auch bereits in Verſailles 
eingeſehen. Namentlich macht das Armeebudget viel 
Schwierigkeiten, da ſich daſſelbe vor einer Entſchei⸗ 
dung über die Grundlagen der Heeresorganiſation 
gar nicht je läßt. Die Budget⸗Commiſſion ift 
mit ihren Berathungen bis auf den Heeres- und 
Flottenetat fertig, in Bezug auf den letzteren kann 
Nichts ga ehe man nicht weiß, wie ſtark nach 
den neuen Principien des Jahrescontingent fein 
hr Wie je mitgetheilt wird, wäre es nicht 
unmsglich, daß man die Ausführung der geſammten 
Reformen, falls man überhaupt mit der Neuf 
fertig wird, bis auf das nächſte Jahr vertagt. Es 
iſt bewundernswerth, mit welcher Conſequenz man 
ſich grade die brennendſten Fragen vom Leibe zu hal⸗ 
ten verſteht. Der Deputirte Graf Jaubert hat 
einen Geſetzentwurf eingereicht, nach welchem es der 
Nationalverſammlung verſtattet fein fol, gegen jedes 
ihrer Mitglieder auf Ausſchliezung von den 
Sitzungen und Entziehung der Diäten auf 
einen Monat zu erkennen, ein Antrag, der natürlich 
weſentlich gegen die äußerſte Linke gerichtet ift. — 
Die Ernennung des franzöſiſchen Geſandten am 
Hofe Victor Emanuels an Stelle des sul fhioe 
Wochen mit dem Portefeuille des Handels betrau⸗ 
ten, jetzt in den Hafen des Finanzminiſteriums ein⸗ 
gelaufenen Herrn de Goulard hat eine große Ber- 
wirrung in den diplomatiſchen Verhältniſſen zwiſchen 
Rom und Verſailles zur Folge gehabt. Wenn Four⸗ 
nier in Rom eintrifft, hat fein College, welcher 
Frankreich beim Papſte vertritt, Baron Harcourt, 
bereits ſeinen Urlaub angetreten, um an den Sitzun⸗ 
gen des Generalrathes Theil zu nehmen, deſſen Mit⸗ 
glied er iſt und gleichzeitig wird Nigra durch Ming⸗ 
hetti in Verſailles als Vertreter Italiens bei der 
franzöſiſchen Republik abgelöſt. Nigra war ein am 
Hofe Napoleons III. wohl acereditirter Geſandter; 
aus dieſem Grunde wurde gegen ſein Verbleiben in 
Verſailles agitirt. Jetzt iſt ein Freund Deutſchlands 
nach Verſailles als Vertreter Italiens geſandt, na⸗ 
türlich iſt man mit ſolchem Remplacement in Ver⸗ 
ſailles noch weniger zufrieden. 

— Die Blätter veröffentlichen alberne Fabeln 
über die italieniſche Reiſe des Prinzen Friedrich 
Karl; eine erfundene Depeſche läßt den Grafen 
Moltke in Neapel ankommen. Die „Preſſe“ kündigt 
fogar eine Interpellation in Verſailles über die preu- 
ßiſchen Intriguen in Italien an. 

— Aus Nancy berichtet ein Correſpondent der 
„Daily News“ über Stimmung in den öſtlichen 
Provinzen Frankreichs, welche er als gänzlich ver⸗ 
ſchieden von der ſchildert, welche in der Hauptſtadt 
herrſcht. Hinſichtlich der Parteien bemerkte er, daß 
es dem oberflächlichen Beobachter auffallen müſſe, 
wie Gegenſatz zu den angeblich geheimen Wühlereien der 
Bonapartiſten die Republikaner, welche Gambetta 
folgen, im hellen Tageslichte wühlen. „Wenn man, 
heißt es im Weiteren, in einem Café in der Provinz 
nach einer Zeitung verlangt, ſo iſt 10 gegen 1 zu 
wetten, daß der Kellner ein Blatt von ausgeſprochen 
rother Färbung bringt. Die „République Frangaiſe“, 
Gambetta's Organ, wird, wie ich höre, faſt allen 


namhafteren Café's gratis zugeſchickt. Was die bo- | Mem 


napartiſtiſchen Umtriebe anbelangt, ſo habe ich keine 
Spur von denſelben bemerkt, alen anzöſiſche 
reunde verſichern mir, daß gerade die Heimli 
dieſelben fo gefährlich mache. Die bonapartiſtiſchen 
Agenten arbeiten, wie man mir fagt, hauptſächlich 


unter den ärmeren Klaſſen und dringen in die S 


Empfänger der vertheilten Flugblätter dieſelben ja 
nicht in die Hände der „Reichen“ fallen zu laſſen, 
welche das Kaiſerreich zu Fall gebracht hätten. Den 
Bauern ſoll wieder der alte imperialiftifche Köder 
vorgehalten werden, daß ein wiederhergeſtellte 
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ſerreich fie von ihren Hypotheken frei machen würde. 
Im Uebrigen ſcheint jedoch in den king 
vinzen das Kaiferreih, ſo viel man von der Sache 
überſehen kann, wenig Aus ſichten zu haben. Sehr 
bemerkbar iſt eine entſchieden feindſelige Stimmung 
gegen Paris. 


Danzig, den 13. März. 

„Nach einem aus Warſchau, 12. Marz hier 
eingegangenen Telegramm war dort am 11. März, 
Abends, der Waſſerſtand der Weichſel 13 Fuß 2% 
gell am 12. März 11 Fuß 10 Zoll. Schwacher 

isgang. 

Le Stadt» Theater.] Montag ging als 
Benefiz für das zu ſtiftende „Stipendium Gedania» 
num“ das Bauernfeld'ſche Schauſpiel „Ein deutſcher 
Krieger“ in Scene. Ueber den Inhalt des Stückes 
iſt ſchon von anderer Seite in dieſem Blatte berichtet 
worden. Das Stück zeugt, wie alles, was Bauern- 
feld geſchrieben, von einem geſunden, ſittlichen Sinn 
und athmet einen durch ſeine Friſche wohlthuenden 
deutſch⸗patriotiſchen Geiſt. Als der jetzt 70 Jährige 
Dichter im Jahre 1844 dies Stück auf die Bühne 
brachte, war es ein kühnes Bekenntniß zu einer da⸗ 
mals vervehmten Idee; heute iſt es ein erfreuliches 
Zeichen, daß auch in den von dem neuen Reiche 
einſtweilen noch ausgeſchloſſenen deutſch⸗öſterreichiſchen 
Provinzen ein guter deutſcher Sinn lebt, der nament⸗ 
lich bei Bauernfeld trotz ſeiner öſterreichiſchen 
Eigenthümlichkeiten nie zu verkennen iſt. Außerdem 
hat das vorliegende Stück manche nicht zu vertens 
nende Schwächen. Es ift zunächſt nicht hiſtoriſch. 
Der Held, ein Haudegen des 30sjährigen Krieges, 
fühlt und denkt wie ein Burſchenſchafter aus dem 
erſten Drittel unſeres Jahrhunderts. Dann iſt es 
ohne eigentliche Handlung und ermüdet daher leicht, 
wenn nicht ſeine beſte Seite, eine ſehr ſorgfältige 
Characterzeichnung, bei der Darſtellung ganz zur 
Geltung kommt. Und darin genügte die der letz⸗ 
ten Vorſtellung nicht völlig, weil den meiſten 
Mitwirkenden ihre Partien noch zu fremd waren. 
Im Uebrigen wußte Herr Jürgan die Rolle des 
Götze in ihrer markigen, ſchroffen Kraft, wie in ihrer 
durchweg idealen Färbung recht wohl zur Geltung 
zu bringen. K Frenzel ſprach und ſpielte die 
Frau v. La Roche mit Verſtändniß und Gefühl 
Hr. Hauptmann gab als Kurfürſt das Charat- 
teriſtiſche der Partie recht ſorgfältig, nicht ſo das 
Fürſtliche. Hr. Brinkmann (Graf Dohna) war 
* wenig glatt und geſchmeidig für einen intriguiren⸗ 

en Diplomaten. Hr. Praeger gab den durch Lec⸗ 
türe überfpannten Bauernburſchen Hans friſch und 
launig. Auch Hr. Winkelmann ſpielte die Epiſode 
des geheimen Kanzeliſten mit komiſcher Charakteriftit. 

Am nächſten Freitag kommt eine Novität zur 
Aufführung, die gyane in Berlin auf dem 
Reſidenztheater eine bedeutende Zugkraft ausübt, ein 
franzöſiſches Schauspiel, „Fernande“ von Sardou. 
Die Vorſtellung gewinnt dadurch ein beſonderes In⸗ 
tereſſe, daß fie als Beneſiz für Frl. Frenzel ſtatt⸗ 
findet und daß Hr. Ellmenreich an dieſem Abend 
zum erſten Male nach ſeinem Krankenlager wieder 
die in ip 

uf bem Grabe ber leider fo 
Sängerin Eugenie Buſſenius ns . 
ihrem Geburtstage, ein Denkmal von ihren Lolegen er⸗ 
ag durch welches dieſe ihre verftorbene Kunſigenoſſin 
und damit zugleich ſich felhft geehrt haben. Ein geſchmadvoll 
ausgeführtes Marmorkreuz trägt die Infchrift: „Ruheſtätte 
der Eutzenie Buſſenius, Opernſängerin. Geb. den 12. 
März 1845 zu Einbek, geſt. den 15. November 1871 zu 
Danzig. Gewidmet von ihren trauernden Collegen.“ 
Auf dem Po ſtament befindet fi eine von einem Lor⸗ 
beerkranz umgebene Lyra mit den Worten: „Elfa, legte 
Rolle“. „Ruhe ſanft.“ Das Grab war mit Blumen und 
Krän en ge mückt. IL Nun. Ju Betreff b 
niterburg, II. 13. etreff des al 

katholiſchen Pfarrers Grunert, gegen welchen f 
eben der Bifhof Krementz eine geiſtliche Maßregelung 
losgelaſſen, wurde früher berichtet, daß berielbe vor 
einiger Zelt den Beſuch des Probſtes Hermann aus 
Biſchofsburg erhalten, welcher hier erſchlenen war, um 
in aller Stille Erkundigungen über Grunert und 1 


Gemeinde einzuziehen. Grunert ſchreſbt jetzt der „In 
Stg.“, daß 175 von jenem Hrn. Hermann ein Schr — 
ugegangen fei, in welchem derſelbe beftreitet, daß er 
en G. und die biefigen Katholiten in der Abſicht 
beſucht habe, um Materialien gegen G. zu fammeln. 
Der einzige Grund, der ihn zu der Denunclation 
„gezwungen babe, fet die ſtrenge Gewiſfenspflicht ges 
weien, eine ganze Parodie dem katholiſchen Glauben 
zu bewahren.“ „Ich umfaſſe Sie — ſo ſchließt das er⸗ 
wähnte Schreiben — mit um fo innigerer Liebe 
im Herzen, ſeltdem die vorher bezeichneten Verhält⸗ 
nife mich nöthigen, dieſen Fall zur oberhirtli⸗ 
chen Kenntniß zu bringen.“ — Dieſer Mann de⸗ 
Fans d. — 1 1 wie der heil. Peter 
thues dereinſtens aus lauter „i i d 
glaubende verbrannte! e 


Meteorologiſche Depeſche vom 12. März. 


Barom. Temp. ind. Stärke. 


Haparanda 338,5 — 7,2 


W i Kepi 
5 ſchwach heiter. 
elſingfors 240,9 — 6, Wi vl — Bi 
33 
Fos u 3842 — RB k 

fi 
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ensburg. 340,54 0% NO mäßig bedeckt 
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Abu 330, 5 030 mäbig, beiter. 
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i è bedeckt. 
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Bruſſel. . 337, T ZINO ſchwach föön, 
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i ; „ ſchw. heit., 
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ko 


Bekanntmachung. 

Die Lieferung eines Quantums von 1500 
Meter 1,099 Mtr. (33) breiten, 7.848 —13,78 
Gmeter (3—5 Zoll) ſtarken Granitplatten 
franko Bohlwerk hier, fol in Submiſſion 
vergeben werden. 

e wollen ihre desfallſigen 
Offerten bis ſpäteſtens j 
Donnerſtag, den 21. März e., 

Vormitiags 10 Uhr, 
franco und verjienelt, mit der Aufſchrift: 
„Lieferung von Trottoirplatten“ 
bei uns einreichen. 

Specielle Bedingungen liegen im Bau⸗ 
Bureau unſeres Rathhauſes zur Einſicht aus, 
auch ſind wir bereit, dieſelben abſchriftlich 
mitzutheilen. 

Danzig, den 29. Febr. 1872. 
Die Stadt Bau: Deputation. 
Gmvansbend den 16. März er., Vors 

mittags 10 Uhr, ſollen in Folge höherer 
Verfügung circa 25 Ctr. neues Gußeiſen 
öffentlich auf dem Güterboden der Königl. 
Oſtbahn (leeges Thor) verauctionirt werden, 
wozu wir Kaufluſtige ergebenſt einladen. 

Da naig, den 12. März 1872. 

Die Güter⸗Expedition der 
Oſtbahn. 


Bekanntmachung. 
Die Lieferung des Jahresbedarfs an 


Tauwerk aus beitem ruſſiſchen oder rhei⸗ 


niſchen Hanf, im Faden getheert, (ca. 6000 * 
in Stärken von 10 bis 16 «m und von ca. 
2100 * in Stärken unter 10 ==) fol in 
dem auf 5 
Montag den 25. März er., 
$ Vormittags 11 Uhr, 
in meinem Geſchäftszimmer anberaumten 
offentlichen Submiſſions⸗Termine vergeben 
werden Mit den betreffenden Offerten ſind 
gleichzeitig Proben einzureichen. Die Liefe⸗ 
rungs⸗Bedingungen liegen vorher zur Ein⸗ 
ſicht aus und werden, gezen Erſtattung der 
Copialien, auch abſchriftlich mitgetheilt. 
Neufahrwaſſer, den 10. März 1872. 


Der Hafen⸗Bau Inſpector. 


Fr. Schwabe. 


Bekanntmachung. 

Offerten auf die Lieferung des Jahres⸗ 
bedarfs an Schmier⸗ Materialien (ca. 
450% Baumöl, ca. 800 k Maſchinen (Knochen⸗) 
Oel, ca. 800% Rindertalg) werde ich in 
dem auf 2 

Montag den 25. März er., 
Vormittags 103 Uhr, 

in meinem Geſchäftszimmer anberaumten 
öffentlichen Submiſſtons Termine entgegen 
nehmen. Die Lieferungs⸗Bedingungen liegen 
vorher zur Einſicht aus und werden, pegen 
Erſtattung der Copialien, auch abſchr ftlich 
mitgetheilt. Den betreffenden Offerten müſſen 
Proben beigefügt ſein. 

Neufahrwaſſer, den 10. März 1872. 


D Han- tor. 
er Beer Snjpec or 


. mape, 
Wetanntmachung 


Offerten auf die eig von 
62 s m geprüfter Ketten 20 wm ftar? und 
gm do 16 mm ſtark, 


werde ich in dem auf 


Montag den 
0 


iſtrat 
Königl. Haupt⸗ und Reſidenz⸗Stadt. 


Nothwendige Subhaſtation. 
Folgende Grundſtücke: : 

1) das den Auguſt und Rofalie Werra: 
ſchen Eheleuten gehörige, in Trzebuhn 
belegene, im Hypothekenbuche von Trze⸗ 
buhn No. 8 verzeichnete Grundſtück, 
das den Johann und Marianna geb. 
Kindwsla Minikowski'ſchen Eheleuten ge- 
börige, in Trzebuhn belegene, im Hypo: 
thekenbuche von Trzebuhn No. 28 ver⸗ 
zeichnete Grundſtück, 
das dem Markus Pinkus gehörige, in 
Trzebuhn belegene, im Hypothekenbuche 
von Trzebuhn No. 29 verzeichnete 
Grun dſtück, 
das den Peter und Pauline geborene 
Knitter-Laszinskiſchen Eheleuten gehö 
rige, in Tizebuhn belegene, im Gyvo 
thekenbuche von Trzebuhn No. 30 ver: 
zeichnete Grundſtück, 


ſollen K N 
am 25. April er., 
Vormittags 10 Uhr, 
in Berent an der Gerichtsſtelle im Wege der 
Zwangsvollſtredung verſteigert und das Ur: 

{heil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 27. April er., 
A 11 Uhr, 
haſelbſt verkündet werden. 
j Es beträgt das Geſammtmaß der der 


D 


= 
= 


4 


= 


* unterliegenden Flächen der Grund; 


e 
I) von Trzebuhn No, 8: W Hektare 17 Are 
u: eter; 
2) er vzebuhn No 28: 12 Hektare 12 Are 


Meter, 
3) von Trzebuhn No. 29 und 30 zuſammen 
25 Heltare 64 Are 80 [J⸗Meter. 
Der Reinertrag, nach weſchem die Grund⸗ 
ſtücke zur Gtundſtener veranlagt worden, 


= enjeni 
ſchaft fehlt, werden die Rechtsanwalte 


von ta n No. 8: l4, , von Tne 
buhn No. 28: 6,09 , von Trzebuhn No. 
und 30 zuſammen 1512 

Nutzungswerth, nach welchem die Grund⸗ 
ſtücke zur Gebäudeſteuer veranlagt worden: 
von Trzebuhn No. 8: 15 %, während die 
übrigen Grundſtücke zur Gebäudeſteuer nicht 
veranlagt ſind. 

Die betreffenden Auszüge aus der Steuer⸗ 
rolle, Hypothekenſchein und die andern die 
ſelben angehende Nachweiſungen können in 
on Geſchäftslokale Bureau III. eingeſehen 
werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkamten gegen Dritte der 
Eintragung in das Hypothekenbuch bedür⸗ 
fende, aber nicht eingetragene Realrechte gel 
tend zu machen haben, werden hierdurch auf» 
gefordert, dieſelben zur Vermeidung der Prä⸗ 
cluſion fpäteftens im Verſteigerungs⸗Termine 
anzumelden. 

Berent, den 16. Februar 1872. 


Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 
Der Subhaftationsrichter. (3685) 


Nothwendige Subhaſtation. 
Der den Lieutenant Friedrich und Ida 
geborene Timreck⸗Buſch'ſchen Cheleuten 
pehörine, in Zukowken belegene, im Hypothes 
enbuche sub No. 299 Littr. A. verzeichnete 
Gutsantheil, fol 1 
am 29. Mai er., 
$ Vormittags 10 Uhr, A 
in unſerm Geſchäftsgebäude hier, Zimmer 
No. 1, im Wege der Zwangsvollſtreckung ver⸗ 
ſteigert und das Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags 7 
am 1. Juni er., 
3 2 Vormittags 11 Uhr, 
im Zimmer No. 1 verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der 
Grundſteuer unterliegenden Flächen des 
Grundſtücks 313 Hett. 14 Are 70 [J Meter; der 
Reinertrag, nach welchem das Grundſtück zur 
Grundſteuer veranlagt worden, 218,83 Re 
Nutzungswerth, nach welchem das Grundſtück 
zur Gebäudeſteuer veranlagt worden, 122 As 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus 
der Steuerrolle und Hypothekenſchein können 
in unſerem Geſchäftslokale, Bureau III. ein- 
geſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der 
Eintragung in das Hypothekenbuch bedür⸗ 
fende, aber nicht eingetragene Realrechte gel⸗ 
tend zu machen haben, werden hierdurch auf⸗ 
gefordert, dieſelben zur Vermeidung der Prä⸗ 
cluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine 
anzumelden. 

Carthaus, den 26. Februar 1872. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. (3665 


und Admiralitäts⸗Collegii * Danzig sub 
No. 794 mit dem Sitze zu Danzig un 
Inhaber Kaufmann Adolph Login daſelbſt 
eingetragenen Firma Adolph Lotzin ein⸗ 
getragen. 

Marienburg, den 7. März 1872. 


Növigl. Kreis⸗Gericht. 
! 27 Ser 
Proclama. 


Als gefunden ſind folgende Gegenſtände 


eingeliefert und angezeigt: 
A. Im Geſchäfts⸗Jahre 1871, 

1 Kiefer⸗Stamm, 1 Portemonnaie mit einem 
Ring und 2 Knöpfen, eine lederne Armtafche, 
1 Portemonnaie, enthaltend 11 Pfennige, 1 
Portemonnaie, enthaltend einige Stückchen 
Gummi u. etwas Bindfaden, 1 kleiner Schlüſſel, 
1 neues Zahneiſen, 1 Stubenſchlüſſel, 1 Spind⸗ 


ſchlüſſel, 1 Polſterſtuhl, 1 zweiklingiges 1 
meſſer, 1 Portemonnaie, enthaltend 2 Ag. 
16 3 K. 1 Boden eines Fahrzeuges, 1 


Stück Rundholz, 1 Stück Rundholz, 1 Stück 
Rundholz, 4 Stücke Rundhölzer, 1 Stück Rund⸗ 
holz, eine etwa 48 Fuß lange Kiefer, eine 
“alipe Mauerlatte, Reſte anſcheinend von 
einer Brücke, 1 Brückenkoppel, 10 Fuß lang 
und 10 Fuß breit. 1 Balken, 25 Fuß lang 
14 Zoll Durchmeſſer, gez. D. S. und P. L., 
1 Ende Mauerlatte, Fuß lang, 8 Zoll 
Durchmeſſer, 1 Stück Rundholz, 45 Fuß lang, 
18 Zoll Mitte, 1 Stück Rundholz, 45 Fuß 
12 Zoll Mitte, ein Ende Mauerlatte, 22 Fuß 
lang, 9 Zoll Durchmeſſer, ein Ende Mauer⸗ 
latte 20 Fuß lang, 9 Zoll Durchmeſſer, ein 
Ende Mauerlatte, 27 Fuß lang, 9 Zoll Durch⸗ 
meſſer, 1 Anker, 50 Pfund ſchwer nebſt Kette, 
ein vierkantiger Balken, 3 Stück Rundholz 
und ein ſcharfkantiger Balken, eine 14 Fuß 
lange Holzkette, 1 Brille, 1 Spindſchlüſſel, 1 
ſeidene und 1 Tuchmütze, 1 Schlüſſel, 1 Brief: 
taſche, 1 Portemonnaie mit 6 Ar 51 
Stubenſchlüſſel, 1 Petſchaft, 1 Strickzeug, 1 
weißes Taſchentuch, 1 Schlüſſel, 1 Taſchen⸗ 
tuch, gez. M. P. S., 1 a 1 Regen. 
ſchirm, 1 blauer Hut 1 Schlüſſel, 1 Rock, 1 
Mütze, 1 Stock, 1 Hundehalsband, 1 ns 
mit 4 Schlüſſeln, 1 Börſe mit 6 Gr. 9 S, 
Hausſchlüſſel, 1 Rolle Bandeiſen, 1 Stück 
fichten Rundholz. 
B. Im Geſchäfts⸗Jahre 1870. 

2 goldene Ringe, 1 Bouton. 

Die Verlierer dieſer Gegenſtände werden 
aufgefordert in dem 5 

am 23. April d. J., 
Vormittags 11 Uhr, 
im Terminszimmer Nr. 10 anſtehenden Ter⸗ 
mine ſich bei Verluſt ihres Rechts und Zu⸗ 
rölng an die Finder zu melden. 
Ibing, den 28. Februar 1872. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 


Abtheilung. (3637) 


45 dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns F. W. v. Chamier 
hierfelbft werden alle diejenigen, welche an 


die Maſſe Anſprüche als Concursgläubiger] N 


machen wollen, hierdurch aufgefor ert, ihre 
Anſprüche, dieſelben mögen bereits ts⸗ 
bängig ſein oder nicht, mit dem dafür ver⸗ 
langten Vorrecht bis zum 26. März er. 
einſchließlich bei uns ſchriftlich oder g ro⸗ 
tokoll anzumelden und demnächſt zur Prüfun 
der ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt 
angemeldeten Forderungen, ſowie nach Be⸗ 
finden zur Beſtellung des definitiven Ver⸗ 
waltungsperſonals auf 
en 11. April er., 
sirg 11 Uhr, 
errn Ar 


vor dem Commiſſar, 1 5 
Hartmann im Verhandlungszimmer No. 1 
cheinen. 


des Gerichtsgebäudes zu 
Nach Abhaltung dieſes Termins wird ge 
eigneteafalls mit der Verhandlung über den 
Accord verfahren werden. 

Zugleich iſt noch eine N ai Friſt zur Ans 
meldung bis zum 28. Mai cr. a 
feſtgeſetzt, und zur Prüfung aller innerhal 
derſelben nach Ablauf der erſten pen anges 
meldeten Forderungen Termin au 

den 6. Juni er., 
Vormittags 11 Uhr, 
vor dem genannten Commiſſar anberaumt. 

Zum Erſcheinen in dieſem Termin werden 
alle diejenigen Gläubiger aufgefordert, welche 
ihre Forderungen innerhalb einer der Friſten 
anmelden werden. 1 

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 


hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 


eizufügen. 

4 R Der Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner Forderung einen am 


uns berechtigten Bevollmächtigten beſtellen und 
zu den Acten anzeigen: N 

Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vorge⸗ 
laden worden, nicht anfechten. 

jenigen, welchen es hier an pan 

bauer, Juſtizräthe Fleck und Sallbach zu 
Sachwaltern vorgeſchlagen. 

Conitz, den 20. Februar 1872. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. (2846) 


Nachſtehender Wechſel: 
Berent, 19. October 1867. 
Vier Monat a dato zahlen Sie gegen 
dieſen meinen Prima⸗Wechſel an die 
Ordre von mir ſelbſt die Summe von 
einhundert Thalern Pr. Courant und 
ſtellen es auf Men ohne Bericht. 
Emil Owsnicki. 


. An 
C? den Herrn J. Ruchniewicz. 
T 


ier. 
iſt dem Emil Owsnicki nach der Behauptung 
feiner Erben abhanden gekommen. Alle dies 
jenigen, welche an dieſen Wechſel als Eigen: 
thümer, Erben, Giranten, Geifionarien, Pfand⸗ 
oder fonftige Briefinhaber, Anſprüche zu 
machen haben, werden aufgefordert, ſolche 
ſpäteſtens im Termine ; 
den 21. Juni er., 
Vormittags 10 Ubr, 
vor dem Herrn Kreistichter Goeritz im Ter 
minszimmer Nr. 1 des Gerichtsgebäudes an: 
zumelden, widrigen Falls ſie damit präcludirt 
werden werden und der Wechſel für kraftlos 
erklärt werden wird. 
Berent, den 28. Februar 1872. 


Königl. Kreis⸗Gerichts⸗ Deputation. 


Bekanntmachung. 

Zufolge Verfügung von beute. ift in unfer 
Firmen⸗Regiſter unter No. 189 die zu Ma⸗ 
rienburg errichtete Zweigniederlaſſung der im 
Firmen⸗Regiſter des Königlichen Commerz⸗ 


enommen: 
uchniewicz. 


H 


A 


iks 6048 „ 
figen Orte wohnhaften, oder zur Praxis bei] 


Bekanntmachung. 

In unſer Genoſſenſchaftsregiſter iſt zu⸗ 
folge Verfügung vom 5. März cr. unter 
9. 3 bei dem Thorner Darlehns⸗Verein, 
eingetragene Genoſſenſchaft, eingetragen 
worden: 
Zu dem zeitigen Vorſtande des Ver⸗ 

eins gehört außer den bisberigen 2 
Vorſtandsmitgliedern (Dr. Franz Ra⸗ 
kowicz und Actuarius 1 reg 
zu Thorn) der Kaufmann Anton von 
Karlowski zu Thorn. 
Thorn, den 7. März 1872. 

Rönigl. Rreis- gericht. 

1. Abtheilung. 

Bekanntmachung. 

Zu Folge Verfügung vom 5. d. Mts. ift 
die in Thorn errichtete Handelsniederlaſſung 
des Kaufmanns Otto Wegner hierſelbſt unter 
der Firma 


Otto Wegner 
s das dieſſeitige Firmen- Negifter einge- 
ragen, 
born, den 5. März 1872. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 


1. Abtheilung. 


Submiſſion. 


Von dem unterzeichneten Regiment ſollen 
folgende Leistungen im Wege der Submlſſion 
an den Mindeſtfordernden vergeben werden. 

1. Die Lieferung von: 

2418 Stüd Patrontaſchen mit weißen Schlaufen, 

17 „ Gewehrriemen zum Zündnadel⸗ 
gewehr M./62. 

I zum Zündnadelgewehr 


Patronenbüchſen, 
Reſervetheilbüchſen, 


2. Folgende 
tronentaſchen die ſchwarzen Tra 
durch weiße zu erſetzen und dabei an 
Taſchen, an welchen die ſchnallbare ſchwarze 
hut links ſitzt die weiße ſchnallbare 
Schlaufe rechts anzubringen. 

An 3274 Torniſtern ſind neue Taſchen, 
je 2 aur Aufnahme der Patronenbüchſen und 
eine für die Reſervetheilbüchſe anzubringen. 

Von dieſen Torniſtern ſind gleichzeitig 
ca. 500 neuerer Probe ohne Kaſten nach neue⸗ 
fter Probe mit Kaſten umzuändern und mit 
neuer Klappe zu verſehen, jedoch obne die auf 
dem Probetorniſter oben nach beiden Seiten 
befindlichen je 2 Schlaufen zum du den 
der Kochgeſchirrriemen. Ferner find davon 
noch ca. 400 er 
richtung zur Befeſtigung 
e Kreuzriemen auf der Klappe, zu ver: 
ſehen. i x 
Proben und Bedingungen liegen im bieg: 
ma a Nr. 12, a. 1 
zur Einſicht aas. } 

Verſiegelte und mit der Auſſchrift: 
„Submiſſion auf Lieferung und Um: 
änderung von Aus rüſtungs⸗Gegen⸗ 


ſtänden“ ; 
verſehene Offerten find bis zum 16. d. Mts. 
franco dem Regiment einzusenden. 

Die Offerten werden em gedachten Tag: 
Vormittags 10 Uhr auf der Handwerksſtätte 
des Regiments, im Oeconomie⸗ ebäude Ober⸗ 
haberberg 12 g. in Gegenwart der erſchienenen 
Submittenten eröffnet werden. 

Königsberg, 9. März 1872. 


Oſtpreuß. Feſiungs⸗Artillerie⸗ 
Reime Nr. 1. 


(3707) 


regorovius, (3684) 


Oberſt und “Commandeur, 


An Hautleidende 


jeder Art 
ertheilt ſchriftlichen Rath Dr. Kleinhans. 
Spec.⸗Arzt für Hautkranke zu Bad Creuznach. 


dem ğ 


Der Bazar 


zum Beſten der Martha⸗ 
8 Herberge 
findet am 14. und 15. März im oberen 
Saale der Concordia ſtatt. Die Eröff⸗ 
nung erfolgt an beiden Tagen um 10 
Uhr Vormittags. Das Eintrittsgeld? 
beträgt 23 Sgr. 5 
Indem wir den freundlichen Ge: Ü 
bern unſern Dank fagen für die em⸗ 
pfangenen Gaber, bitten wir ein ge⸗ 
eyrtes Publikum fih recht zahlreich bei 
dem Ankauf der hübſchen und nütz⸗ 
lichen Sachen betheiligen zu wollen. 
Marie Albrecht, Jopengaſſe 2. 
Th. v. Bockelmann, Vorſt. Grab. 6, 
Ee. Conwentz, Breitgaſſe 119. 
Henr. Ezwalina, Pfarrhof 1. 
Anna v. Dieſt, Langgarten 47. 
Marie Gibſone, Hundegaſſe 94. 
Caroline Haſſe, Atit. Graben 6. 
Louiſe Hein, Wollwebergaſſe 15. 
Eliſabeth Kloß, Langgarten 39. 
Marie Lickfett, Brauf Waſſer 4. 
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Maſchinenkohlen⸗Liefe⸗ 


rung. 
Für die hieſige Spinnerei find 22,000 Get: 
toliter befte Neweaſtler Weſthartley 
Maſchinenkohlen zu liefern. 
Unternehmungsluſtige wollen ihre Offer 
ten mit der Aufichrift 
„Kohlenlieferung betreffend“ 
bis zum 30 März cr. an uns gelangen laſſen 
Die Lieferungs⸗Bedingungen ſind in unſerem 
er einzuſehen, oder von dort zu be: 
ziehen. 
Inſterburg, 9. März 1872. 
Die Direction 


der 
Infterburger Aetien-Spinnerei. 


Homöopathische Apotheke 


Breitgaſſe 
Sta. in diesjähriger Façon von 2 
Stöcke Sr, bis 5 . find jo eben ein: 


H. Volkmann. 
Matzlauſchegaſſe 2 


3 


(Aus den Berliner Zeitungen.) 


Zum Kön igtrank!“ 


e Be Ba 
elche wöchen — i 
buch litt, iſt nach Gebrauch einer Flaſche 
Königtrank nur noch einmal ganz ſchwach 
und nach Anwendung der zweiten Flaſche 
gar nicht mehr davon ergriffen worden 
— Eine Lungenkranke, obgleich not 
nicht ganz wieder hergeſtellt, kann ſchon 
wieder das Bett verlaſſen, und ihre häus⸗ 
lichen Arbeiten verrichten. Dieſelbe hat 
6 Flaſchen Königtrank verbraucht. 
Weimann, Lehrer. 
(36074) Kl. Bartelſee bei Bromberg, 
1. 2. 72. — Die eine Flaſche Königtrani 
hat bei meiner Frau, welche an ſchweren, 
langjährigen Kopfleiden litt, verbunden 
mit heftigen Zahnſchmerzen, derartige 
Folgen geliefert, daß fie nach einigen 
agen vollſtändig geſund war. 
igaszewski, Geſchäftsrelſender. 
(36078) Schwiddern (Oſtpr.), 1. 2. 72. 
Ihr Königtrank hat meiner Tochter ſchnelle 
und gute Hilfe geleiſtet. Dieſelbe war 
von den gräßlichſten Schmerzen gefoltert 
und ſo ſchwach, daß ich an ihre Gene⸗ 
ſung zweifelte. Nach . Gir: 
nehmen waren die Schmerzen beſeitigt, 
ſie konnte das Bett verlaſſen und ſich im 
Freien bewegen; nun, nach Verbrauch 
von zwei Flaſchen, iſt fie ſchon eine ge: 
raume Zeit wohlauf. 
3 A. Challiat. 
(36121) Lübnitz bei Belzig, 2. 2. 72. 
Nach Verbrauch von 4 Flaſchen König⸗ 
trank erfreut ſich meine liebe Frau ſchon 
eines ſehr guten Wohlſeins, daß ſie ſich 
entſchloſſen, denſelben noch weiter anzu: 
wenden. Das Geſchwollenſein der 
Füße iſt faſt gänzlich geſchwunden. 
C. Siebert. 


Erfinder und alleiniger 8 brikant des Königtranks: 
itsrath) Karl Jacobi, 
in Berlin, Fri drichſtraße 208. 


au dreimal fo viel Wafer, koſtet in Berlin 


Hygis! 
Die Flaſche Königtrank⸗Extract 


einen halben Thaler. In Dauzig (17 


Langenmarkt No. 38, Ecke der Kürſchnerg 
werder bei H. Wisniewski, in Pr. S 


Städten Deutſchlands in den daſelbſt Detar 


) Der Königtrank, eine mit v 


iſt nichts weniger als „ 
eine Fülle von Geſundheitsſtoffen, 
pelierung) 
Krankheiten ſelbſt verſchwinden. 


Pferde⸗Markt zu 


am 15., 16. und 


Helene Stobbe, Heiligegeiſtgaſſe 113. 


Flechten. 


ft (wirt. Geſundl 


uie, in Sonit bei F. Harig, in Marien: 
<argardt bei J. 
ten Niederlagen. 


len milden Pflanzenſäften bereitete Li⸗ 

monade, größtes hygienisch diätetiſches La bfal für Kranke, Geneſende und Geſunde 
Medicin” poer S wage die . er liefert dem Organismus 

durch we 

jo umgewandelt wird, daß die Krantheits⸗Urſachen und dadurch die 


(Annoncen-Expedition Zeidler & Co., Berlin.) 


; tronese, 
entfernt in 14 Tagen alle 
Hautunreinigkeiten, Som⸗ 
merſproſſen, Leberflecken, 

o zenflecken, Finnen, Fled 
een, gelbe Haut, Rötbe der 
Nale und ſcrophuloöſe Schärfe. Saran- 
tirt. — 26 u. 15 Sgr. 
Von Dr. Werner, Dir. des poly⸗ 
techniſchen Laboratoriums in Breslau 
beſtens begutachtet. 


dmiiher Haarbalſam 


reinigt die Kopfhaut von allem Schweiß, 
Fett und Schuppen, ſtärkt die Haars 
wurzeln, schützt gegen Ausfallen der 
anre. 
In allen Fällen das allein ſichere 
angenehme Mittel 
yo 
„Feytona“ 
gegen Zahnſchmerz! 
n Danzig Haupt⸗Niederlage bei 


Richard Lenz, Brodbänkengaſſe 48, 
vis-à-vis der Gr. Krämergaſſe. 


. G. Hüls ber gs 


- 2 
Tannin-Balsam-Seife 
iſt zu haben à Pack 10 Sgr. bei 
Albert Neumann, Langenmarkt 38. 
Für den Werth dieſes Fabrikates du 

nachſtehender Brief einen Beleg geben: 
Herrn C. ©. Hülsberg in Berlin. 
Saldau, W. Februar 1864. 

Ich erbitte mir für einen Thaler von 
Ihrer Tannin⸗Balſam⸗Seife, da ſich dies 
Mittel bei mehreren Arten hartnäckiger Flech⸗ 
ten ſehr heilkräftig bewährt. 

Den Betrag bitte durch Poſtvorſchuß ein- 
zuziehen und das Erbetene mir unter meiner 
Adreſſe recht bald zugehen zu laffen. 

Bruſendorff, 
Königlicher Kreis⸗Arzt. 


Aechtes Härſemer Oel 
empfichlt in Originalflaſchen zu den 
bekannt billigſten Engros⸗Preiſen 
Albert Neumann, 
38, Ecke der Kürſchnerg. 


Lan 
RR 


(36198) Cremmen, 4. 2. 72, — Zwei 
Flaſchen Königtrank No. 5 haben bei mir 
eine gute Wirkung hervorgebracht. 


. Simon. 
(36299) Buchholz, 4. 2, 72. — Meine 
Frau hat feit fünf Jahren einen hart: 
näckigen Hautausſchlag im Geſicht, 
wogegen kein Arzt helfen konnte. Nach 
Gebrauch etlicher Flaſchen Königtrank 
hat fidh das Uebel gänzlich verloren. 
J. Paſſer. 
8 Mehrenthin bei Woldenberg, 
5. 2. 72. Die mir geſandten ee Flaſchen 
Ihres Königtranks haben ſich ſehr be⸗ 
währt gegen Bruſtbeklemmung, Sur 
athmigkeit, Auswurf, ſowie nächt⸗ 
lichen Schweiß und Fußanſchwellung. 
(Beſtellung.) G. Buchholz. 
(3638 1a.) Herrn Robert Bock, Walden: 
burg. — Mein Sohn Heinrich verlahmte 
im 9. Jahre er) an allen Glie⸗ 
dern, fo daß fih derſelbe nicht mehr be: 
wegen konnte. Wenn ich ihn auf einen 
Stuhl hob, mußte er ſo lange ſitzen blei⸗ 
ben, bis ich ihn auf eine andere Stelle 
ſetze. Dieſer Zuſtand währte zwei volle 
Jahre, wäbrend welcher Zeit alle erdenk⸗ 
lichen Mittel angewendet wurden, aber 
der Rath vieler Aerzte blieb ohne Erfolg. 
Wir verſuchten auch nun noch den König⸗ 
rank des Herrn Jacobi, und ſchon nach 
Verbrauch einiger Flaſchen zeigte ſich 
Beflerung, und jetzt, nachdem der Knabe 
zehn Flaſchen getrunken, geht er feit 
zwei Jahren zum erſten Male wie: E 
der in die Schule, zu meiner und der 
Freude ſeines Lehrers. 
Altwaſſer, 7. Februar 1872. 
Frau Bergmann. 


Sgr.) zu haben bei Alb. N 
Stelter und in faſt allen 


atur (durch Blut- und Säfte⸗ 


idler & KARIAN EREE 
Frankfurt a. M. 


17. April 1872. 


Die voliſtändig für 400 Pferde berger chteten neuen prachtvollen Stallungen, um- 


geben mit ſchönſten Muſterplätzen, 


wurden, ſind zur Aufſtellung 


welche no durch eine 
ſeinerer Pferde beſtimmt. 


5. April nebit Zertheilung von Ehrenpreiſen an die Be 


große bedeckte Reitbahn vermehrt 


” 1 1 k 
Prämiirung fiber der beften zu Markt gebraten Pferde: 


am 17. 


Verlooſung 


April, öffentlich vor Notar und Zeugen von 61 der ſchön⸗ 
ften Neit- und Wagenpferde, 10 vollſtändigen vier⸗, zwei⸗ 


d einſpännigen Eqnipagen, nebſt completen Geſchirren, ſowie ſonſtigen 
Reit; > Fabr-Hequifiten im Werth von ca. fl. 70,000, wenn 40,000 Loose 


vergriffen ſind. 
85 Anfragen und 
45) per Ay “ pal 
e 
De een Bedingungen erfahren können. 
Den Aufträgen 
is 8 aden De len einzuſenden 
f ine Theilnehmer, i 
ihnen 
Nane geſetzt. 
(3694) 


beliebe man franco an den Seeretair des unterze 
zu richten, wo auch Uebernehmer einer größeren Anzahl von Looſen 


für Looſe iſt der Betrag franco mit I 
die Zuſendung flanco und recommandirt gewünſcht wird, find 


ein größerer Gewinn zufällt, davon, — ſoweit t 
Der Vorſitzende bes e 


Beſtellungen auf Stall ungen, ſowie auf Loose, ® Thlr. 1 (fl. 1. 


neten Vereins. 


deutlicher Angabe der genauen 


deren Adreſſen dem Secretariat bekannt ſind, werden, falls 


unlich — mittelſt Telegramm in 
wirthſchaſtlichen Vereins; 


r. Georg Haag. 


Die Wiener Dampf-Bäderei, in ber Burg⸗ 
Tftraße No. 6 gelegen, mit zwei Oefen, 
Dampfvorrichtung, Mehlboden, Wohnung 
und Hofpletz ift an einen cautionsfähigen 
Pächter zum 1. October d. J. zu überlaſſen. 
eres im Comtoir von 


Rudolph Lickfett, 


Burgſtraße No. 7. 
l Auf auswärtige Anfragen wird briefliche 
Auskunft ertbeilt. 


Feinſte Harzkäſe 


tunde Form, à Schock 16, 19 und 25 A, 
e IJ Zafeltäfe 19 r per Schock, ver 
ſende gegen Nachnahme. 
„Quedlinburg am Har 
P. Schmidt, 


9 * 2 
Danziger Privat⸗Actien Bank. 

Die von dem Verwaltungsrath für das Jahr 1871 auf Thlr. 35 pro Actie feſtge⸗ 
feste Dividende kann vom 1. April cr. ab in Danzig an unſerer Kaſſe, in Berlin bei 
errn Louis David Meyer, in Breslau beim Schleſiſchen Bank⸗Verein, in Köln, 
agdeburg, Poſen und Stettin bei den dortigen Privatbanken und in Königsberg 

bei der Königsberger Vereins⸗Bank erhoben werden. 
Zu dieſem Zweck iſt ein numeriſch geordnetes, mit dem Namen des Erhebers ver⸗ 


ſehenes Verzeichniß beizufügen. i > x 
3810) Die Direction. 


Eredit-Dank 


Donimirski, Kalkstein, Eyskowski & Comp. 


Kar abritant. 


CEtabliſſement in in Thorn. 
Liuangefuhr. Bilanz vom 31. December 1871. 
Dem geehrten Publikum, ſowie meinen Debet: Grebit. 


vielen Freunden die ergebene Anzeige, daß 


ſch das bisher von Herrn Julius Zimmer 
l HL 8 e F ee jar 
Colonial⸗Waaren- und Deſtil⸗ Cas 4470 28 aj B| aiso |=] 8 
. i - 1 W |: TEN) TI a aI A, 2,978, 2, „5 
lakions-Geſchäſt dene . ; 185 8 3 1 | 2 
in TLangefubr 59, 1 daa ren : e , =| ee de = 
bam: Das weiße Kreuz, Seaſter ke . 8 10 wa | 8 7 
für meine Rechnung übernommen habe wel- Effecten⸗Cont od.. 21 6 442,038 27 2 
ches ich mit genügenden Kenntnſſſen und Dividenden⸗Conto pro 1867 . 16 — 42 16 — 
itteln verſehen, unter der Firma ä pro 5 TRE 1 7 (ae 16 1 6 
ividenden⸗Conto pro S qie a * 
Otto Fietkau Dividenden⸗Conto pro 1870 30,840 3 — 32,612 | 21 — 
fortführen werde, Conto⸗Corrente . 5,927,579 27| 8| 5595586 12 7 
„Cangefubr bei Danzig, im März 1872. | Immobilien⸗Conto 
(8598) Otto Fletkan. Komorowo 88101. 23. 104.501 23 — BE at 
2 heit ger — 1805 0 1 
M 3 i n ngs⸗Conto > N ort — kgad 
C. 6. Hülsbergs Tanin- Verwaltungs Cone. 98 1 7 402 10 5 
Balsam-Seife Gewinn⸗ und Verluſt⸗Conto 2042 9 519 10 7 
à Pack (2 Stück) 10 K. MAR : 5 [15,503,240 | 1| 5 
Dr. Albertis Aromatische 
Schwefel-Seife Gewinn- und Verluſt⸗Conto. 
à Pack (2 Stüd) 5 Debet. Credit. 


Ip i 
empfiehlt die Parfümerie⸗ und Sei⸗ 


en⸗Handlung vo 
Br Kar Lenz, Conto⸗Cor rente 11 519 10 7 
Brodbänkengaſſe No. 48. Einrichtungs⸗Cont o S — ad A 
5 Verwaltungs koſten⸗Cont 2 — — — 
- Or . . 3 0 a0. — 36,401 19 8 
- ommijfiong-Conto e — » 8 
a a AT A 5 — 
Jeder Kranke Divibenden-Conto pro 1871 . Be e Sia 
` kann sich selbst helfen! elero GOND . . - . . . .. 6 — — 
Die genaue Anweiſung dazu findet Tantiemen der Firmen⸗Inhaber EA 3 
man in dem wahrhaft trefflichen Buche T, 15% 
„Dr. ui. 1 
hib egw - 
zur file füralle Kranke Bilanz am 1. Jannar 1872. 
und Schwache.“ Preis 6 Sr. Debet. Grebit. 


Man laufe aber nur das allein 


richtige, in F. Arndt's Ver- 
u lagsanstalt in Leipzig erſchie P | Actien- Capital. 3 Ki 451050 | — | — 
Derne Bus. Reſerve⸗ Fond — 5778 7 10 
1 . nie e p 7 RE — 8 
vu N echſel⸗C onto x Be 
* ' Depoſiten⸗Conto Litt. K. 23 81 
Braunſchweiner Doin Cono . i 5 5 
En: Mumme. Gifecten«Gonto. 8 . HE; S 2 
Wirklich reiner Malzſaft in echter unver: | Dividenden.Gonto pro 1868. — 1 6 
fälſchter Waare ift bei außerordentliche, s RR A ER 2 18 
ſtarkem ſafte vorzugsweiſe bei Schwäche, „ „ 1870. > 18 29 
er ten, ſowie ir Reconvalescenten z eie y 5 — 
du empfeblen. Dieſes Getränk ift wiffen» | Conto pro biverfe . . . . - - 1 
ſchaftlich begutachtet, ſowie auch ärztlich mmobilien⸗C onto = 1 
empfohlen. imrichtun gskoſten⸗Conto maja 
In Kiten von 6—30 Flaſchen Tantiemen Conto. . . . e . — 
i à Flaſche 10 Sgr 7 1 


j liefert prompt per Eilgut unter Nachnahme 


ermann Gaus 


in Braunſchweig. 
cWiederverkäufern Rabatt. 


Thorn, den 1. Januar 1872. 
Die Firmen⸗Inhaber: 
Donimirski, Kalkstein, Lyskowski. 


er 


Der Vorſitz ende im Aufſichts rathe: 
Slaski. 


ë “YA N 7 i 7 


Jh beehre mich, hierdurch anzuzeigen, 


Platze ein 


Dank-Geſchäft 


unter der Firma 


Paradies & Co. 


Kräftigung für 
Brufifranfe. 


aß ich am hieſigen 


dung Ihrer 


amen und kräftigenden Malz- 
Chocolade er Dickie ka errichtet habe. 


Meiningen, 1. März 1872. 
Louis Paradies. 
Referenzen; 


Mitteldeutſche Creditbank in Meiningen. 
Preußiſche Boden⸗Eredit⸗Actien-Bau in Berlin. 


ſehr, und 
Nerven. 


Gesindedienstbücher nach dem vom Ministerium 
des Innern für ganz Preussen vorgeschriebenen 


vom 1. Marz ab allein zur amtlichen Ausfertigung zugelassen, liefert 
Schema, an Wiederverkäufer gegen frankirte 8 aaa Thalers 40 Stück 
ungebunden, 24 Stück nach Vorschrift gebunden die Verlagsbuchhandlung von 
L. Rauh in Berlin, Wilhelmsstrasse 144 a. Bei Bestellungen für 
und darüber sendet sie franco per Post, Der Verkauf dieser stempelfreien Dienst- 
bücher ist nach dem Gesetz vom 21. Februar Jedem gestattet, der für irgend ein Han- 
delsgeschäft Steuer zahlt. Ladenbesitzern, denen an. der Kundschaft von Dienstboten 
gelegen, ist der Vertrieb der Dienstbücher besonderg zu empfehlen, Ein auffälliges 
Plaeat für's Schaufenster liegt jeder Sendung gratis bei. Bestellungen wolle man be- 
eilen, um bei dem massenhaften Bedarf zum 1. April rechtzeitig im Besitz zu sein. — 
Die verehrlichen Behörden werden ergebenst ersucht, Anfragende wegen Debits von 
Dienstbüchern an die Buchhandlung von L. Rauh in Berlin, Wilhelmsstr, 144a zu ver- 
weisen. N (3726) 


üller. 
un, Danzig, La ei 1 
aun, Danzig, Langenmarkt 38, 
und Otto Saenger in Dirſchau. 


2 


Newceaſtler, ſowie ſchott. 
| Maschine len 


t zu marktgängigen Preiſen 
(53) fert . e 
5 Comtoir: Jopengaſſe No. 66 


a Saal. 


Notbklee, Weißklee, Gelbklee, Engl. 
| Ryegras zc. offerirt 


Albert Fuhrmann, 


niel, Hopfengaſſe W. 


forſter Bier 25 Fl. 1 
empfiehlt 
ger, Hundegaſſe 21. 


Vorzügl. Weingrund 


Tafelformat 


verlaufen 


Thlr.] (3529) 


5 bein or az A qs halb I. Stelle landl. nahe bei D in neues Chinef. Schachſpiel aus Elfenbei 
ruction, ift Umzu er . an⸗ Chineſ. iel aus n 
Fischmarkt 47. 8705) 4000 zig gef. Adr. 3674 i. d. Exp. d. 3. | E iſt zu verkaufen p ai ner i a No. 17, 


Franz. Luzerne 
in Originalpackung „e siu. 


Breslau. 


Benno Vogel. 
Wiederverkäufern er: 


mäßigte Preiſe. E 
Ri afenteld bei Rofenberg ſtehen 100 St 

junge Kammwoll⸗Mutterſchafe (pro Koyf 
4 Re) zum Verkauf. 


Ein feines 
Garten⸗Etabliſſement, 


dicht bei Danzig, iſt mit vollem Inven⸗ 
tarium unter ſehr günſtigen Bedingun⸗ 
gen ſofort zu verkaufen oder zu ver⸗ 
pachten. Adreſſen unter No. 3807 in 
der Expedition dieſer Zeitung. 
Ar d. Holzmarkte, Südſ., am Trottoir gel., 
wird ein Haus zu ſolid. Preiſe ſogl. zu 
kaufen, oder ein Laden n. Wohn. zu e. reinl 
Geſchäft zu Ostern 1873 zu mieth. gef. Offert. 
nebſt Angabe des Kauf⸗ reſp. Miethspreiſes 
und der Räumlichkeiten werden unter Nr. 
3808 in der Expedition dieſer Zeit. erbeten. 
Eis nabrhafter Krug mit concurrenzfreier 
Bäckerei und 5 Morgen Land II. Klaſſe, 
nahe einer Bahnſtation, im Kreiſe Schwetz, 
iſt von gleich billig zu verkaufen. Näheres 
in der Exp. d. Ztg. unter 3609. 
Mee in der Nähe von Reimannsfelde, 
eine Meile von Elbing am Haff ge⸗ 
legene Beſitzung von ca. 15 Morgen Land, 
auf welcher Ziegelei, Krugwirthſchaft und 
Handel betrieben wird, ift unter annehm⸗ 
baren Bedingungen zu verkaufen. Die Zie⸗ 
gae ift zur Herſtellung von 4500 Mille 
auer⸗ und Dachſteinen eingerichtet, das 


Wohnhaus und die Gebäude zum Betriebe f 


in beſtem baulichen Zuſtande. 
Otto R. Martens, 
Apotheker in Pr. Holland. 


Guts⸗Verkauf. 


Ein adliges Gut von 1058 Morgen pr., 
wird in 12 Schläge bewirthſchaftet, davon 
53 Mrg. Wald, als beſtanden 114 Mrg. zwei⸗ 
ſchnittige Wieſen, das übrige alles Ackerland 
unter dem Pfluge, 891 Mra. Weizenboden, 
Gebäude maſſiv, neu, in der Mitte des 
Gutes gelegen, die Lage ganz eben, Ausſaat 
130 Scheffel Weizen, 120 Scheffel Roggen, 
30 Mrg. Rübſen, 3 Kleeſchläge, ſämmtliche 
Sommerſaaten vorhanden, Inventarium: 
21 Pferde, 10 Ochſen, 6 Kühe, 8 Jungvieh, 
70 St. feine Schafe, Schweinezucht ꝛc., ſoll 
für 38,000 Ze bei 10,000 %. Anzahlung 
verkauft werden. Hypotheken feſt, zu 4 Proc. 
Zinſen. Liegt an der Chauſſee und Eiſen⸗ 
bahn. Sichere Documente werden in Zah⸗ 
lung genommen. Alles Nähere bei Deſch⸗ 
ner, Jopengaſſe Nr. 5 in Danzig. (3800) 
Be ſonderer Verhältniſſe wegen ift nachſte hen · 
des Grundſtück billig — verkaufen. 

Das Grundſtück liegt $ Meile vom Bahn: 

of Swaroczyn, 2 Meilen von Dirſchau, 1 
eile von 
und Wirthſchaftsgebäude. 

Das Areal beträgt 248 Morg. debe 
hiervon ſind circa 16 Mrg. guter Torfbruch. 
Der Acker befindet ſich in guter Cultur, mit 
gut beſtellter Winterſaat. Lebend. und todtes 
Javentarium complet. 


fragen eres durch J. Moeller in Bres⸗ 
now bei Pelplin. t 


Eine Waſſermahlmühle 
mit 3 Gängen in franz. u. deutſcher Art ge: 
baut, mit guten Wirthſchaftsgebäu den, ſtets 
hinreichendes Mahlwerk und Waſſer, mit 1 
bis 3 Hufen beſtelltes Land, 40 Morgen Wie⸗ 
fen nebſt Torfſtich, DROM Inventarium, 
nahe einer Areisſtadt, ift Umſtände balber 
billig unter ſehr günſtigen Bedingungen zu 
verkaufen. ; x 

Nähere Auskunft ertheilt auf portofreie 
Anfrage wie Rüdantwort Mühlenbeſitzer Fr. 
Noliwer in Soldau. Oſt⸗Preußen. 


I kerufette 
7 Bullen 


ftehen zum Verkauf in 
Adl. Gruppe bei War: 
u = lubien. 2 
3% gute Zugochſen find für den feſten 
Preis von 140 zu verkaufen bei 
F. Monglowski in Ober⸗Kahlbude. 


40— 60 fette Ochſen 


(Schlachtvieh) Mai⸗Lieferung werden gekauft. 
Offerten unter No. 3675 in der Expedition 
dieſer Zeitung. 


000 Siod EN 
beſtes Drauſen⸗Dachrehr empfiehlt 
D. Deckuer in Streckfuß per Elbing. 


Münzen und Medaillen 
in Silber und Kupfer werden zu kaufen ge: 
wünſcht. Adreſſen erbeten unter No. 3752 
in der Expedition dieſer Zeitung 
he 2 I. April d. J. beabſichtige ich wieder 
J zwei Penſionaire bei mir aufzunehmen. 
Die Vorbereitung 3 Obertertia des 
Gymngſiums oder der Realſchule. 
Sullenczyn, Weſtpr., d. 4. März 1872. 
29 Pfarrer Beerwald. 


Compagnon⸗Geſuch. 

Zur Begründung eines Getreide⸗Commiſ⸗ 
ſions⸗ oder Propre⸗Geſchäfts ſucht ein in dies 
ſen Branchen durchaus erfahrenen Kaufmann 
in Königsberg O/ Pr. einen Theilnehmer, der 
eine Einlage von 30 bis 40 Mille Thaler zu 
machen bereit iſt. Das Nähere in der Expe⸗ 
dition dieſes Blattes unter 7. 


Ein gebildeter junger Landwirth ſucht 
Stellung ohne Gehalt in einer guten 
Wirtöſchaft. Bohrer, Langgaſſe No. 55. 


Für mein Geschäft gebrauche ich 


zum 
Leute, deren Schulbildung zum einjährigen 
Militairdienst berechtigt, sich direct an mich 


wenden. 
Hermann Pape. 


alter ſtehender unverbeiratheter 
geſucht. Adreſſen mit Abſchrift der j 
erbeten unter No. 3814 in der Expedition 
dieſer 3 


r. Stargard, hat gute Wohn⸗ ® 


Selbſtkäufer erfahren auf perfönlihe An | 


April c, einen Lehrling und wollen junge 


ür eine größere Wirthſchaft bei Danzig 
wird . erfahrener im reifern Lebens⸗ 
Jenas 
eugniſſe 


eitung. a 
Gin Lehrer aus London wünſcht englis 
ide Lectionen zu ertheilen. 
Gefällige Offerten unter No. 3748 in 


der Expedition dieſer Zeitung. 


Tüchtige (aber nur ſolche) 
Schneider⸗Geſellen 
finden dauernde Beſchäftigung Langgaſſe 

87600 


D, 


N $ 

Ich ſuche zum ſofortigen Antritt einen 
Commis, gewandten Verkäufer, der vol⸗ 

niſchen Sprache mächtig, für mein Galan⸗ 

teries und Kurzwaren. Geſchaft. 

einglaß, 


in katholiſcher Hauslehrer, der ponid.. 
(& fpricht, wird für einen Knaben, 8 Jahre 


Ein tüchtiger zuverläifiger unverheiratheter 


der mit allen Schmiede⸗Arbeiten vertraut iſt, 
findet gegen gute Bezahlung ſofort dauernde 
Beſchäftigung bei Frau Schmiedemeiſter A. 
Barthielke in Wda⸗Mühle bei Skurcz. 


(Ein junger Mann, der ſich in der 
Land wirthſchaft weiter ausbilden 
u eine L. Inſpectorſtelle gegen ein kleines 
Gehalt annehmen will, oder ein Eleve 
ohne Penſion zu zahlen, mit guten Schul⸗ 
kenntniſſen, findet eine Stelle auf einem 

= Nittergute in der Nähe von Danzig. 
. Nähere Austunft ertheilt die Erpe 
bition dieſer Zeitung unter 3749. 


N eee, 
Tür mein Tuch⸗ und Mode- 
waaren:Gefchäft ſuche ich 
einengewandten Berfäuferzum 
fofortigen Eintritt. 


Herrmann Friedländer 


in Marienwerder. 


— — 2 
Ein junger Mann, 
Materialiſt, gegenwart. noch in Stell., ſucht v. 
1. April eine Stelle als Lagerdiener, auch iſt derſ. 
mit ſchriftl. Arb. vert. Adr. u. 3764 i d. Ztg.⸗Exp. 
Nür ein altes renommirtes Rhederei-Ge- 
schäft in Pommern wird ein zuverlässi- 
ger erfahrener Gehilfe gesucht. Bewerber 


wollen ihre Adressen mit Angabe ihres, bis. 
100 


herigen Wirkungskreises sub A. B. Nr. 10 

poste restante Stettin einsenden. 

EB” auch in der Musik ausgebildetes Mäd- 
chen, Tochter eines Kaufmanns, wünscht 

in einer anständigen Familie kl. Kindern d. 

ersten Unterricht auch ohne Honorar zu er- 


tholiſch, welche der Hausfrau in ver 
Wirthſchaft behilflich ſein, auch Kindern den 


dition dieſer Zeitung erbeten. 
Die Inſpectorſtelle in Schellmüh 
beſetzt. 3 


Zub Sit Blog, WM 
dicht am Waſſer gelegen, mit großem 69 


und Schuppen, ift zu vermiethen. Näheres 
Feldweg Nr. 1, vis-à-vis der Gasanſtalt. 


Ein großer Arheits⸗ 
ſchuppen 
mit vollſtändiger Tiſchlerwerkſtätte und einem 
kleinen Platz dazu, iſt zu vermiethen. Näheres 
Feldweg Nr. I. vis-à-vis der Gasanſtalt. 
Ein freundlich möblirtes Zimmer nach vorne, 
mit auch ohne Kabinet, iſt Olwaer Thor 
Nr. 7, 1 Tr. hoch zu vermietgen. f 


. Selonke’s Etablissement. 
Donnerſtag. 14. März. Zum Benefiz 
für die dramatiſche Sängerin Frau Choros 


wieda: 
Zweites 


Sinfonie⸗Concert 


von der Kapelle des 33. Füſilier⸗Regiments, 


Laudenbach. 


Donnuerſtag, den 14. März 
Auf vieles Verlangen; 


uf * r 
Die Favoritin. 


Große Oper in 4 Ytten von Donizetti. 


ene 
Herrn Jof. Niering — 
Treitag, den 15. März 1872 Benefiz für 
Fräulein Frenzel. 
Fernande. 


Neueſtes Sittengemälde in 4 Acten von Sare 
don, überſetzt von Mauthner. In Berlin bez 
reits 82 Mal bei ausverkauftem Hauſe ge⸗ 
geben. — Erſtes Auftreten des Herrn Cimena 
reich nach ſchwerer Krankheit. 


erſten Unterricht ertheilen kann, wird geſugt. 
Adreſſen unter No. 3780 in der Erpe: ` 


it 
791) 


unter Direction. des Herrn Mufiimeiftery 
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Zeichn tgegen 
ichnungen F 8 den 11. März 1872. / Meyer Å Gelhorn. 


Vereins- Bank, Quistorp & Co. 


Baltischer Lloyd, 


Stettin- Amerikanische Dampfschifffahrts- Actien-Gesellschatft, 


STETTIN. 


D. ausserordentliche General-Versammlung der Actionaire des Baltischen Lloyd hat zur Vermehrung der Schiffe und sonstigen Betriebsmittel desselben 


die Erhöhung des Actien-Capitals der Gesellschaft um 
Thlr. 1,350,000 Pr. Crt. 


beschlossen, und sind wir als die finanziellen Vertreter der Gesellschaft mit den für die Ausführung dieses Beschlusses nöthigen Maassnahmen beauftragt worden. — 

Die Resultate für die halbjährige Geschäftsthätigkeit vom 30. Juni 1871, (an welchem Tage der Postdampfer „Humboldt“ seine erste Reise von Stettin 
nach New-York antrat), bis ultimo December 1871 setzen die Verwaltung in den Stand, den Actionairen eine Dividende von 5 Thaler pro Actie à 100 Thaler zu 
gewähren. Dieses Ergebniss kann als ein sehr günstiges betrachtet werden und berechtigt zu der Annahme, dass bei wachsender Erfahrung der Verwaltung und dem 
schon in diesem Jahre weit grösseren und regelmässigen Betrieb dem Unternehmen eine bedeutende Zukunft und den Actionairen eine gute Dividende gesichert ist. 

Stettin’s günstige Lage nach der Östsee zu und seine Eisenbahnverbindungen nach allen Richtungen hin stellen es den ersten Seeplätzen an die Seite, und 
ist ohne Zweifel der „Baltische Lloyd“ berufen, dem Seeverkehr ab und über Stettin neue Wege zu erschliessen und die bereits bestehenden auszudehnen. 

Russland, Schweden, Norwegen und Dänemark haben bereits einen beachtenswerthen Antheil an den auf der Linie des Baltischen Lloyd bisher 
erzielten günstigen Resultaten, und ist von der Erweiterung des Unternehmens auch eine bedeutende Ausdehnung des Verkehrs von dieser Seite zu erwarten. 

Als Auswanderungs- und Exportplatz liegt Stettin sehr günstig, was auch der Umstand hinreichend documentirt, dass schon jetzt für die nächsten Reisen 
sämmtliche Plätze für Passagiere sowie die ganzen Räume für Güter im Voraus belegt sind; auch für die Rückfrachten von New-York sind sehr günstige Ab- 
schlüsse gemacht. 

Die Postdampfschiff „Humboldt“ ist von Havre mit 225 Passagieren und voller Ladung vor einigen Tagen in See gegangen, und sind die an diese Reise 
geknüpften Erwartungen bei Weitem übertroffen, da das Schiff ca. Lstl. 1000 Mehrfracht macht, als man anfänglich annahm. 
Die Königliche Staats-Regierung hat ihre besondere Gunst dem Unternehmen so eben dadurch bewiesen, dass sie der Verwaltung vertragsweise die 
Docks in Swinemünde für Reparaturen der Schiffe und die anliegenden Lagerplätze für Güter überlassen hat. 


Das zu emittirende Capital ist eingetheilt in 
Stück 13,500 Actien à Thir. 100 Pr. Crt. 
worauf vorerst nur 50 Prozent eingezahlt werden. Dasselbe gelangt bei den untenstehenden Firmen zur Subseription. 


Berlin, den 8. März 1872. i Vereins-Bank, Quistorp & Co. 


Subscriptions-Bedingungen. g 


§ 1. Die Subscription zur Uebernahme von Thlr. 1,350,000 Preuss. Cour. in 13,500 Stücken à 100 Thlr. des 


Baltischen Lloyd, 


Stettin- Amerikanische Dampfschifffahrts-Actien-Gesellschaft, 
zum Pari-Course findet gleichzeitig am 
14., 15. und 16. März cr. 


auf unsern Bureaux: Berlin, Hegelplatz No. 2, 
Charlottenburg, Berlinerstrasse 71, 


in Breslau bei unsern Agenten Herren Gebr. Huber, in Potsdam bei Herrn Heinrich Quistrop, 


in den üblichen Geschäftsstunden statt: 


in Copenhagen bei Herren G. A. Gedalia & Co., in Riga bei Herren Mohr & Böhme, 

in Danzig bei Herren Meyer & Gelhorn, in Rostock bei der Rostocke r Bank, 

in Dresden bei Herren George Meusel & Co., in Stettin bei Herrn S. Abel jr., | 

in Kiel bei der Vereinsbank, „ bei unserm Agenten Herrn August Horn, 

in Köln bei der Kölnischen Wechsler- und Commissionsbank, „ beider Ritterschaftfichen Privatbank in Pommern, 

in Königsberg i. Pr. bei der Königsberger Vereinsbank, „ bei Herren Scheller & Degner, 

in Leipzig bei Herren Heinr. Küstner & Co., „„, bei der Stettiner Vereinsbank, ; 
inMagdeburg bei unserm Agenten Herrn Commerzienrath Carl Deneke, in Thorn beider Thorner Oreditgesellschaft,6.Prowe&Co. _ 5 
in Memel bei Herrn Alfred Scharffenort, 


§ 2. Bei der Subscription ist eine Caution von 10 % des Nominalbetrages in baar oder in am Platze der Zeichnung Cours habenden Effecten zu hinterlegen, 

§ 8. Bei Ueberzeichnung findet eine verhältnissmässige Reduction statt, und wird das Resultat spätestens 3 Tage nach Schluss der Subscription bekannt emacht. 

$ 4. An einem noch näher zu bestimmenden Termin muss die Abnahme der 50 %igen Interimsscheine unter Anrechnung der gestellten Baar- aution 
und gegen Rückgabe der Cautions-Quittung mit der Maasgabe erfolgen, dass dieselben vom 1. Januar d. J., (von welchem Tage ab sie an der diesjährigen 
Dividende participiren) mit 5 % p. a. zu verzinsen sind. 


§ 5. Die Termine für die weiteren Einzahlungen sind von den Beschlüssen des Verwaltungs-Raths abhängig. Es dürfen jedoch diese Einzahlungen nur in 


Zwischenräumen von mindestens je 2 Monaten gefordert werden, und geniessen dieselben die gleiche Vergünstigung wie die ersten 50 Procent, dass sie unter Zinsver- 
rechnung von 5 & p. a. für das volle Jahr an der Dividende theilnehmen. ; 
§ 6. Vollzahlungen nebst Zinszahlung vom 1 Januar cr. ab, vor Verfall, sind gestattet. 


Bezugnehmend auf vorstehende Bekanntmachung nehmen wir in den üblichen Geschäftsstunden 


am 14., 15. und 16. März cr. 


Redaction, Druck und Verlag ven A. W. Kafemann in Danzig, 
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